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Ö111118„ ieiärag zur aa11aan%®h„&nä1ramg in 11%? @ynäk®1@g1e‚ 18% 89 m„ 21 313136
Arbeitßg®ma meä® Ver1age Ge. m., ha 1—1‚.‚9 ®eo«rg Thieme.) L@1pzig 1%51.= Gxn—-8 @@ .
(Zwang1as-g Ähhä1%1l‚ aiuf‘ ä., Geb1e—fo flC1„ F’ra7u.enh1käe„_ Bäs 193 Kart, DM'9‚éw—a„

M 6 10 1 u S hat. die " d®%= Rajdiumfs. nac11 der r-«M3583111119113 "bem—
reehnet° Für (118 in C1833 Leipzig%er U111vepsitä—tngraueaak1in1k verwafidfie—n_
Ra.diumträgerr 'unä =deren K0«mbinati®n wuräe ein7_>5138»0d9f3„811at133« a‚ufge;ste11tß
D-er klinis-che Teil gibt e—iyaen ßt&tißti%ßh€n Bericht über -die in den Jazh2ren 1%8’?
13518” 19458 (unter dem Direk‘ü0rat V*GI1 Pr011 Dr:. R„ 8 © 11 r ö @ e r) durchgeführte};
Ra.ä.iuambvehafnä1ungen‚ N11}: dad'ur©h$ daß *a7Q—n al1en gynäeko—1Ogislchezl Befunden
maßstabgerec11te »S;kizzen vc>rlagen$ war es mö—glieh‚ die gegebene Dosis nach—
trä-g1ich in 1r umzurechnerzae A1S Mindestdosis für die 1iarZ.in-o-mbegßt.ra»hllung
wurde die Dosis ven 1 r/m111 an der Tumorgrenze fest-geßtel1t„ Da; die 1 r/min--
1soöbose im Abßianä V®11 295——3 am um den R.adiumträger he-rum1äuft‚ Wiggä
da=mit die T'aüsache bestä—tigt‚ daß die therapeutische 1%ei-ehweite »des. Ra-äi‘umrä
2‚5———3 sem beträ—.gt„ Tumoren, die in i"11rer Aua3ä€hn11rag die 1 rfm111—1éä-O=ä0%e übgr...
@@hreiten‚ 3801113811 na«ch M ö«b 1 us nicht mit Raldi'um behandelt werden‚ da ßie
durch die unterschwellige_Radiumd‘osierung für eine ans»ehkießende= R;Önjézgwariw=
beha—nd'l‘ung Stra‘hlenrefrak‘tär.geworden seien; Diese Karzix1ome h—aben Wß=h1
schon 'Wegen ihrer Ausgedeh11theit eine =se-hr ;Sefi—Iechte Pr-og11-038‚ ‘31 öb 1 us
empfiehlt aber doch, «sie von vornherein nur mit Rö-nt-gens—t-ra.hle-l1 zu. behaxrdeln-

Bei einer» Ra-diu:m—Einlagey müsksen 8000 r, bei zwei Einlagen 8——'———10 008 r
und bei drei Einlagen 10—12-0005 ? 311 die Tatmorgrenz—e gegeben werden? um
eine Karzinom'heilung zu erzielen“ Bei beg*i11nen_dem K-arzinom kaenn_ ein @
Einlage genügefn‚ bei weiter fortgeschrittenem*mü@sen jedo-ch zwei oder drei
Einlagen gegeben>werden$ da er3t 'durch die Schrumpfung ‚'dess‘ T’um-0r=s nacia
der er:sten Einlage weitere Teile des Karziaroms eine genügende B—a«diumdosis
erhalten.; _ ‘

E-s isst- dass Verdienst von 31 Ö b i u S 3 die schon oftmals erhobene Forderung
einer Radiusm-d—Oßierung in r in— die Tat umgesetzt zu haben., 15'ür alle diejenigen‚
die 181-011 mit der Ra»diumt11earapie befasSen, ist in dem Beitra4g von ]M[ ö— h- i u «s ein
in seiner Ausführlichkeit und Klarheit wertvolles Verglerehsxnaterial in die
Eland gegeben., , _ ' W . H e 1 b i I; g (Jena)-
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issenschaftliche= ésellséhäfii: fiir .Geburtshiifie una Gyn.äkßlügie

b®i der o1dfiswijniversifiää. in 33r11n ‘ *

Sitzung; vom 26„ ‘?„_ 1950 (801311113)

S€1®V® {Berlin) : Ümwe1tb ®ä1n.gée .—'1{®imärüseznsc1aääigungen h®1m

J®ä@r Geburi&he1fer weiß? daß durch. Ereignisse? die —b81 den Frauarä
@

das Gefüh1 der 'Angst und Aufregung erwecken‚ 3a Süga‚r dureh ein einf—

maliges.a S&ä1‘k e-rregendes V0rk®mmnis d®r ge-xvöhnliche Verlauf äe=I—f_ep-b
ng€l schwer gestart W-81fd*€fi kann„ Die Blutung tritt dann entweder kur=»

zere Oder 1änger& Zeit gar nachä e1n$ ®d61" ‘aber 841-@' e-r101gt ‚im unnaitäe1*-—

. Ans.ch1uß an 13g*enäe1nen Zwisehenfali zu außergew*öhn1icher Z@1£L

" Taisaeh&n 11eß€n @@ an sich -S©h_Qn-Wahr—Sc1leln1ich erscheinen? äf&ß
eng.@h@fi dig Tääigkeää äer gimärüs-Een urc11 äas N@1°V€118Y8ä@111

. W11°ä1 .'- VGESO111€@€11€11 T1@fäfä@fi hab% ich ä-11@S’ 8311 d®m Jahä“®

1%13 in 331111°®1611@11 ”%T—8r'sachefi nachge-wää€&n$ 1®®1m @nSßh@11 111u®®@«

a-©häang@fi9 ie 1611 sei? dem Jahrg 1921 ausfüh‘räräe„ 18h kßnn1:® ‚

1®@1 ze-1g-en1 W@1811® anastam1schen V®ränä®r@ng®n an d@n G8ä8©111€‘811&=8“5

grgaxlem . Erschgiüunggn zugrunäe 11@g913„ äi'® k11n1@©11 319—on ebarägu'“

is

%
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belief bekafinä W&E"QIL ich haéz‘äe— G&Äeg—enh-eifg während der Ä®äzäea ergißig
Jahre; Viagi@ änner audi Frauan zu unéevrsachen? bei di—%nen die; Keim“

’ dfü8@fi and äie— keimieiäefl-eren ?? eg»e sich unäer ä€na Einfluß n;ervöser Reize
H38h3? Üd81" weniger säark V8fäfiä€fi hatten? ä113d kümm-e gern der _Biäie
unser%-s V€X‘@hft®rfl He=rrn Vor3itzenäe-n nach? 111%? kurz ZÜS-am’mesnge=
drängi: über die Ergehnisse meiaaer Ünéersuchungen zu bericahäen.‚ die i<3h%
an anderen Stellen ausführlich begehrieben habe; Mit Rücksichä auf die
Fragranfi dies» hier” heuig erörter‘ä äferden? €viää ich aber %304ß äas- =schäider11?
xvas ich 833 den. Kei1ndrüsen St-81b8fi festgesäeli‘é; haba„ ; '

Zunächst diarf ich hier @ine Tatsache betonen„ Die einzeinen Mega—
srichen verhalten sich in nervöser Elinsichfi ganz? Vgrschivedrene Manche säm—ä
leicht erregbar, andere wiedar ruhig oder sogar stumpf. Dementsprech'ezaä
verhalten Sieh die «einzelnen Eiänner und Frauen dem nämlichen ä.ußereii
Einfluß 'gegenü-ber' ganz verschieden‚ und es ist selbstve-rständlich‚ äal$

gen a7aftr-eten, in der gewöhnlichen Weise fort, Im allgemeinen 18%:unter sonst glei(311®n Bedingungen die Frau Viel empfindlicher alsder Mann, hauptsächlich auch deshalb, weil die F"ortPfisanz*ung-stätig—
keit an den Körper der Frau weit höhere Anforderungen stellt als an den
des Mannes.. Dementsprechen.d fand ich bei Frauen als Folge psychi80her
Erregungexg besonders unter dem Einflu'ß massiver Ängste? weit häufiger4
schwere Veränderungen an den Geschlechtsorgan-en als beim M—anné—.D‚iie
Veränderungeflusin-d bei äer4Frau au<zh aus dem Grunde viel sinfifallr1ger‚
weil die Schleimha—ut der Gebärmutter sehr rasch auch auf feine Storun—

in allen“ Zusifänden der Umb11dung zu reifen Samenfääell-‘ Unter ‚dem0 o cS—amenbildungs-zelien beobaxahtet man stets‘v1ele; d1-e SlCh tellen„ Im<H0den

— Ein. ganz axaderes Bild. bieten H0den und. Nebenhoden bei Männern?
die= kürzer'e— Oder längere Zeit im Gefazagn1.s waren „und eine SChW@?®
Strafe erwaräe'äzenw Bei ihnen sind die Neßenh0defikanälchefi Ofä‘ ganz Ver—
sschieäe-n dick; die: größten haben 308 ‚& ._„ die kieinséen karan1 100„a Dux*ciaagnaessiere S©1©he— erhebäich&n Unte’rschieäe findet max.} am g-ésandgn‚ V013—.—
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kemn1eeg An vieien Säeiien wer—äen Spermaiegemien‚ Spermaräeeyäen ueä

Spermaäidefi unreif ebgeefießem und Eäe'gen dene; frei in dem hier sehr

“weiäen ehireum„ Die ehrzeh3. dieser Zellen zeigt mehr eder weniger
dea‘tii'ehe dee Zerfaiiee„ Der Nebenheéäengeng ist meigi; preiä “gem

fü1£fä und enthält neben reifen geeunäen Semenfäden zehireieh£e zugrunde
gehende S'eme‘nbiidungezelien und. meistens ‘euehg größere Zfeilklumpfefi?
die mit den Köpfen Zugruände ’gäehender Sam-enfääen gefü11ä einäe Ofien'b—ar
Verkäehem ‘die unreif eibgeséoßenexg zugrunde gehenden. Samienfädefi
untereinander; ein Vorg_ang9 den ich als Sp—e-rm—a;gglutination bezeich—=
niet habe., ' ‘ ' - —

in einzelnen Fäälen biiäen eich. b-eibeeondere empfindlichen Männern?
and Zwar aueh bei solchen? äeren früheree— Verhalten deuiziieh beweieég
daß ihre Keimdfüeen voll tätig waren‚ die H6den innerhalbf weniger
Wochen inl—‚égääflen Teilen 'V011k0111fl18fi auf einen R—uhezuetaxxd. zurück.; In

einem Fellkonnte ich sogar beobachten? daß bei einem 23 Jahre ‚_alfiefl

Verbrechefiy* der sieh früher gesehlechflieh ganz normal verhielt‚ die—Ho=—

lang mußte er 111 e1n€r etete beleuchteten Zelle des Nachts gefesselt ge?

halten “werdené- »d& er da11e-rnä. das Leben der“ Gefängrnisaufseher' .gefähr«

dete- Währefld 'di85381° Zeit veränderte sich sein Körperb-au erhebl:gch; er

nahm da„s AuS'sehen- eines EUHUChOid911 an,; als deutliches Zeieherr dafür
° ca 0

daß bei. ihm die— Hoden auch 1hre 1nk1*etor1sche—Tätigke—1t e1ngeetellt hatten..

'Seine Hoden waren sehr klein und so stark zurückgebildet„ —Wi@p man es

eonst bei einem Mann jenseits der Pubertät niemals beobachten .kann- Das

.W/ esehtliche bei diesen Vorgängen ist die Tatsache, daß durch den Ei.n—»

fluß des Nervensystems die Keimzellen selbst in schwerster Weise ge»

schädigt werden- „ _“ » . — — ‘ „ —-

Frauen 811311 1111 ganzen erheblich; empfindlicher als Männer“; demf—

entsprechefiä ireten bei ihnen. 318 Folge äußerer errege‘nder fEinfiüsse

Weit häufiger schwere Veränderungen. an den Keimdrüsen auf, Ichfd-a‘rf

in diesem Zusammenhange .nur an die Krieg,eamenorrhoee “die Ghetto—

aznefl0rfhee unä die* Fluchtam6norrhoéa erinnern, auch 8311 die vielen

Störüngefi im A‘biauf dGS“menstruellen ‚Zyklus? diefl im unmittelbarenngnl-=

eehluß “an stark erregende‘Er-eiégnisee auftreten.;— ”ES ist deewe1teeen ibe-

kann'tg. daß Frauen., die wegen irgend eines Vierbreeheneriéfnfs? Gefäng—nis

kommen? sehr} häufig nicht menetruie'rena. Ich hatte Während drerv'1et‘zten-

dreißig? Jahre Gelegenheit,“ einige vollkommen; gesundlefFrfafielifim„A1tter
VG'11'20-éé2 Jahren zu unters‘uehen$ bei Lä-e'11en die“ _ ' . . _

mäßig eingetreten war; ®?Vegen schwerer Verßr—eehen waren eielins Greg»

fängnie gekemmen; -aie Folge ‘der A.nelgffisté_ die eie*empfen-den, blieb bei

ih'n-en die ’egei längere 4Z-eit a;ue.äT Die anatomische Untersueh»ungf zeigief

nun? daß 111 elle1xdieeen Fällen die €Eiereiöeke eehr stark "Veränderfi Waren.,
.efüäen ihre Tääigkei'ä eingeeiellh vefiwe vorhandene Gelbkörper$aiidßeten

e*1eh rasch zurück? aßle eäer faeä: aäie Bläeehenfieläikei wurden etreti-ech„
in dena nie Schädigung einsetzte? ein'eliprungifreifer

edee £eeä eprungr verhenäeng ee päeéeäe ee_nieht 'äie Eieeäie

fing euxunäea ?eiääete sie“ Eengeam Zurück.„xNeae

eiäikeä eeäääeE .. erena. ährie . ie
er eie . ?®eeen-.eee erre_h area _

.; naeh ufiä ne,eh eaeh auf einen mehr° eäer eveniger
äer Primärfeiiikeä . ' ' ”

oo —



153488m13611af1r11‘8h8 G88811881181°1 1111° G-818111°118181118 1188 Gynäk818g18 111

111181g8 ä88 A11818118 81811 E1818188111811g11811; 18188d8111811 81811 1881 8118-
8811 F1°811811 811811 ä18 11811818118118811 . W111 1811 8111 811888 V81°==

11d8111111%811 11181° 1118111 11811181° 8111g81188,
1811 1111111 318ä881'1 18888118181°8 darauf 11111W818811, daß 818 '°°8kb11ä1111%

811188 FO111k818 81818 ä811111 188g1111113,d811 ä18 E128118 81811 1781°ä11ä811 111181
zug1°1111d8 geh1 G8Wö111111811 11°81811 8811881181: V8111181811 118 Zytop-1asma
8111, d.81° K81°11 W11°ä py1111©11sc11, 88111 6111818813111 8811111181311: 11116; 1781°11111111pt
8811131813311 811; 681111 d1°111ge11 F1‘8118811811 111 d1E128118111,d1% E128118 881881
geht V811k811118811 zugrunde, und 11111 d8880818111113; 13181b1 häufig 118811
1ange 81°1'18311811- '

Gr@1181°8 F01111181,d 11; 8818118 17811 111111ä8818118 9 mm Durchm83.,88r d18
81811 181 Zustande d81° 118118 1081111d811,1781°118113811 818h 1718118811. anders., 111
11111811 äüfü1’l1äüfi? d18—‘E128118, W18 8811811 1118111°18811 V0fi 8111181°811 B8813—=
achtern beschrieben wurde, zunächst die beiden Reife‘t-e11ungen 111161 geht
dann erst zugrunde- 111 ganz großen, fast sprungreifen oder 8p1°1111g1°811811
F0111k811'1. ‚beobachtet man noch anderes Verhalten., 111 11111811 _zerfä11t der
E11111g81 sehr 188811, 111111 die ganze E188118$ 8111881111813511811 8188 081811111111
wird aufgelöst Diesen Vorgang beobachtet man nicht 811211 88-111811 311811
1181 nürmalen Frauen 1111 Klimakterium- Er mag der Grund dafür 88111,
daß man 1181 Frau;en 1111 A1ter von 35—50 Jahren häufig F0111k81 findet, in
denen 11811181°181 E1ze1len zu 811181111811 s111d‚ Ich habe viele solche F01111181
111 Seriensehnitten 111113817811(31113 und mir früher nicht erklären können, W193
diese B11d1111g811 zustande kommen E1118 meiner 88111118111111811,F1°ä1118111
Dr B 0 g 8 11 , hat 111 den letzten Jaihren 111 sehr Sorgfä.1t1gen Untersuéhun«*
gen zeigen können, daß 111 801811811 Fä11811 die Eizelle bis kurz' vor der

—Zeit, 111 der'der F0111k81 eigentlich springen sollte, 111 der gewöhnl1cher1
\Veise ausreift ' 818 geht dann aber plötzlich rasch vollkommen zugrunde,
und -es 10181101: 8111 Follikel übrig, der fast 8p1°1111g1°811 ist, aber nicht— platzt,
lange erhalten 13181111: und. nur geringe— Veränd8r11ngen seiner Wandang
zeigt- «

. W18- schon erwähnt, findet man solche 812811811108811 g1°0ß811 F0111k81-
-äufig bei Frauen 1111 K11makterium V8111 36 Lebensjahre 811 verändern
die Eierstöcke der‘ Frau ja 1111 allgemeinen physio1ogigcherweise 1h1'811
aBau, Sie enthalten dann W811: W8n1g81° B——1ä8811811101111181 im zweiten Ruhe—
811813811d (5m3111111 Durchmesser) 818 1361 jüngen Frauen und bilden 81811
1111 ganzen zurück V1811818111 8p1811: 811811- h181° das NGPVGHSYSÜBXII 81118 ge—=-

'W1388 R0118, da ja während ders ga112811 K11makter1ums gerad8_ (181° Sym—
"path1k11ßx 818111 erregt ist ° -

— A11811 durch andere U18W8118111111188-8, ä18— ä811- °Gesamtkö'1é'per. b88111—
11ä81111g811, 116111181'1 d1€- 188118 ‚M81111 1111d_b»€11ä®11 F1°811 111
SChW€I°€F geschää1gt W81°d811,88 d111°811 starken V118111111111811g1@1, zu
1°81811118118 81W81881°1118, 1811— und 11811181137d11811°818118 Ernährung und 1781°

‚81118111 d111°811 1811g81111811811d811 8811W81°811 Hunger 111 den Fä11811, 818 1811
b181181° g8881111ä81°1 118188, 8p1811811 111888 8811ää1g1111g811 k81118 « 1811 118388

ä111181° 11118 F11811811 811 811181°811811811,38d8811 1118111°18811 G818g81111811 gehabt, ‚ _
18 1811g88111 V®1111111_%81*1 W8181L - 11111811 1811ä811 81811 8ä811 11118 E1811»

8181°1181° 11@1“°'8188118 111 881° g181811811 EV8188 E111“‘11811 W18 “1111181° 88111
11”ÖS€11 E1°1°8g1111g, @18 8111°88111 ä81° 88111811'b11ä1111g88811811 1111ä d81° .?8815?1811
g%11@11 811g1°1111ä8 118111118 181° W1881811 ä18 13811811111811 _881888111811g811
’egfia11ggn 111881° . 11°111181° 1 81 8 1881°1811181 511 1111 181°8118118 8111
f181° 1118111 1181181° 8111 & 8111888281188, .

. 18181811 18 8181181°
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111$11g$1 d1$ 11$1111£11°11$$°11 1111d $1$11111 ä1$ K$1111$$;11$11 171$1$1° 111111
F1°$11$11 111 $$11W$1°$1° $$$$11$ä1g1 11$b$11

D$$ $$$11111$11$ $11 $11$11 d1$$$11 B$$b$$1111111g$11 W$$ 1111° <11$ F1°$3°$
d1$ W11° 111$1° $1°Ö1°1$1°11 b$$0fiä$1°$ W1$11121g 1.9$1 1$1 111$ ?..5111$1$$$11$ $$$ 18$1111

E1$1111 W1$ b$1 d$1° F1°$11 d111°$11 d1$ E11°$g1111g $$$ N$1°17$11$57$1$1$$ 1111d $11d$1°$
11111W$11b$d111g1$ E1111111$$$ 111 $1°$1$1° L1111$ d1 $ K $1 111 $ $1 1 $ 11 $$118$1 g$——
$$h$ d1gt W$1°d$11 1111d ZW$1° 11111 $$$1$1°k$1°.‚ 3$ m$h1° $1$ 111 d—$1° E111W1$1111111g
1011g$$$111°1113$11 $111d D1$$$ S$11$611g1111g$11 W1111$11 $1$11 18$1111 M$1111 111111 18$1
C1$1° F1°$11 111 17$1°$$111$d$11$1° 179 $1$$ $$$... D1$ H0d$11 b$$11$$11 $11$g$$p10$11$11
d1$ F$111g11$111 d$1° R$g$n$r$t1on 111 1h11$11 101$1b$11 $1$1$ Sp$rm$togoni$11
€1‘113111811‚ 1V$1111 111$ S$11$$1g1111g 17$1°11°18$1°g$111 111111 11$1°111$1$ Z11$13$11d$ $111«
$$1$$11 17$1°111$111°$$ $1C11 d1$ Sp$rm$tog$nie11 W1$d$1‚818$1111$1302;371$11 Spar»
111$11d$11 1111d $$1111$1111$11 1°$11$ S$111$111$11$11 W$1°d$11 g$b1ld$t D$ M‚$1111
W11°d W1$d$1° 1011pfi$1121111g$19$111g-

G$112 $11d$1°$ 17$1°h$115 $1$h d1$ F1°$11.. B$1 1111 werden $11$ 0023713$11
Wfä.h1°$11ä d$$ Embryonalleb$n$ b1$ $p°$$te$te11s 211111 ZW$113$11 Leben$jahr$
g$1811d$13„ W$h1°$11@ C1$$ ganzen 11b1°1g$11 $X11°$1113$1°111$11 L$b$11$ 11Ö1111$11
k$111$11$11$1110023713$11 b$1 der F1°$11 gebildet Werden; die Angaben $1111g$1°
.$111$1°1k$111$$11$1° Forscher, d1$ d$$ Gegenteil zu beweisen suchen., $«111d1
W1=$ 111 sehr 17°_1$1$11 gründli$hen Beobachtungen $111W$11d11$1 festgestellt 1$t9
falsch.. AIS Folg$ dieser Vorgäng$ und. $:111 Grund ä$1°‘ Tatsache, daß
während des Lebens der Frau d$11$111d.0023711$11 111 den Eierstöcken 211—=
grande gehen? ist der 8.11 und für sich sehr große V01°1°$13 $11 Oezyte11 111
den Eierstöcken schließlich $I°$Chöpft, die Frau W11°d zur st$rilen Matrone-
J$d$1° Au-sfal1 $11 Oozyten d$1° Wäh1$11d des Lebens der Frau. $.11 d$11
Eierstöcken eintritt, ist deshalb unersetzlich‚ und Wenn dieä. 1113$1°$ Sch$
d1gungt‚.$lso$$$h d$1° 11$1°VÖS$RGIZ’“SGhY“SÜ&ITL ist und sehr 1$11g$ $11h$11
80 gehen alle oder- fast $11$ Oozyte11 111 den Eierstö $k$11 zugrun.d$,i d1$
Frau wird in jungen Jahren $t$1°11 Fast stets tritt di$$ ein, W$n11„d1$111$11—„
17Ö$$ S$h$$(11g1111g j$11$$113$ $$$ 36 L$18$11$j$111°$$ $111$$13$13; ä$1111 W111111$1$
Z11$$111111$11 111113 den physiologischen R11ckb11dungsvorgängeng. d1$ F1°$11
W11°d 11°"112$1131gz111° Matron$o - —« -

B$1 jüngere11 F1$11$11 können sich ä1$fE1$1°$11°11$ 3$C10$11 W$1111$‘1$111$111
2111 stark ‘g$$$häd1gt $111d‚ Wi$d$1° erholen; solche Frauen 1161111$11 $$118$13
11$$h 1ängé1 b$$t$h$11d$1° Äme11011110$ W1$--d$1° fortpfi$nzung$f°$hig W$1°d$11..
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S6häüßW®fäz
%%Ä®V®„ Di® V@TiSChi8fd8fi8fi Angaben ü%8f ä33@ Zahi der fiiißg@büfä€fi$

van äenefi äie einzelnen Herren Veräragendgfi %@I°iaf3hää®fi hah%fi;„ Äas—sen 8i©31
WO_hÄ ganz einfach erkiären„ Die Zahlen Wüf'd®fl VOH den @iflZ—91ngn Herrer3
zusammenge3teilt ganz Ohne Rücksicht äarauf? Gb äie Frauen ä«®r bg—
é3efienäen Bevöllaerung während ä8S— 'Kriegeg irgendwie stärker gelitten
hatten oder nicht, unä. es? 1{03112511fi€ auch nichä fegägesäeiiäz weräen„ Ob sieh
überhaupt Frauen unter ihnem ßefanäeng die kürzere ®ä-€f 1änger& Zeii
an sekundärer Amenorrhoe gelitten hatten., ES iS-t z., B° leicht zu Ver—
stehen? daß in Greifswald? das ja„ kaum ‚äurch Lufäaungriffe zu leiden
haét%a die Zahl der Mißg-eburtea nach dem Krieg@. nicht angegti'egan 38%
ganz im Gegensatz Zu der Bevölkerung van Beri—in‚ äie in schwerst-er
Weise gelitten hat In Berlin erle—bfien Wii“ im Jahre 19—éé 15% Luftangriffe‚

im Jahre 19é5 bis zum 21„„ J_äp1cfil5 alS.o in 111 Tagen 138 Luftangriffe‚ und
‚auch die Zeit während und naeh der Einnahme von Berlin "war für die

0Frauen m1t -erheblru3hen Aufregungen verbunden., Sehr V1818 Frauen wur—
äen durch alle diese Ereignisse am-enorrhoisch, und dies wirkt sich Off€3fäf'
bar in der Zunahme ‚der Mißgeburten auas‚ '

Das ungemein VV ertvolle an. den Beobachtungen von Ki efb an 0 W
ist die Tatsache‚ daß er Frauen untersucht ha*ä‚ die früher durchwe'g
1ängere oder kürzere Zeit im Konzentrationsla.ger amenorrhoisch waren.,
4% der Kinder:, die sie später gebaren, zeigten mehr oder weniger schwere
Mißbildungen‚.während man sonst, unter normalen Verhäitnissen, nur
mit 1% bis _allerhöchstens 2% Mißbildufigen bei den N‘eugeborenen 211
rechn-ern hat- Es, kann deshalb Wahl als sicher bezeichnetvverden, daß die
erhebliche Zahl der M'ißbildungen« bei den. Frauen‚ die» den Leiden im
Konzentrationslager ausgesetzt waren., durch die Schädigun‘gen bedingt
waren, die bei ihnen die E»ierstö—Qléeejanter dem Einfluß des; NerV—ensystexhg
erlitten hatten- ' ' ' ’ ' ‘ "

Grabietz; „(Städtische- Fraue—fikiinik in» CIiarloti:enburg)z Kaiser—
s;ch11iét %ei fiefialer Eryihiéßbiastßfsäea ‘ ‘

(Erschienen als Originalarbeit im Zb1- Gynälc. 73« [1951}„ 223.) }—

' - ®ii se räää®

(B»äilä. 132‚ Heft 1}.

_'L V@gt‚ E.,: Erfahrungen miä äer Efiä®

V., %e%chreibt na—ahmals die Technik-äey Operati0n “und %erichäet über
seine Erfahrungen bei—212 operi@rten Fraue-ng Digi-Meth0äe 8013 äen g1»®8931
{V0rteil gegenüber der" fvagänal@n 'Üfld_; a—bä0»ninaigng_;T®éaäexjgtärpatiün< be®@nm
_ä@rs äadurch haben.? öäaß äie iranere Sekreäi®n äer lw%*arzzäen %e?3i F3?ääiü€33 zwiß©hiet
@@ unä é5 3ahren auf” 331% Fäiie erhaäéen W®I‘d8fi kann? —W@fifi äer Üäerus‚ä&iä« ,
wei3e Od@r VOÄ£S&äHQÄÄg“WQgGH gnfiarräiger eränäe*r'ang@n? ba%®näerus W€gf®fi
Efi30meza 0äer Blu%uxag®n 3—B-ä!8-3833 Ü?ßärßh8 e?néfernä ?W@fä@fi " Die inner%
Sekretiaa der ®Väfi@fi hi@ihä auf 3313 Fäii@ ung@ä%téréa Die L'@n@ärf@&éi®g‘g %Äezä‘ä3ä
regeimäßäg %esiehena, ' Gesamt@3ganismu& äer 'Frafig V@E’ äläem ä33e p%y®h@ew
@@XE.@ÄÄ% in&é&äämng Wirä in kein;er @iß@' v®yämägrä® Auß-f3aääß@räfih@ifi&nfgf@33
W81°ä€fi Vgrmi@dgns‘ = » ’ ‘ ‘ ‘ ‘ » '

:eéräu&änpfiafizmag 3än äfie- Seh%iä9


